
Allgemeine Geschäftsbedingungen  für die Reparatur (Reparaturbedingungen) der Bernhard Beyer GmbH & Co. KG 

§ 1 Allgemeines 
 
Diese Geschäftsbedingungen 
gelten für alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Geschäftsbeziehun-
gen. Abweichende, entgegenste-
hende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen werden 
selbst bei Kenntnis nicht Vertrags-
bestandteil, es sei denn ihrer Gel-
tung wird ausdrücklich schriftlich 
zugestimmt.  
 
 
§ 2 Vertragsschluss  
 
Die Rechtsbeziehungen zwischen 
uns und dem Auftraggeber richten 
sich nach dem schriftlich geschlos-
senen Vertrag. Mündliche Neben-
abreden und Absprachen mit unse-
ren Mitarbeitern bedürfen zur 
Rechtswirksamkeit unserer schriftli-
chen Bestätigung.  
 
Eine Reparatur auf Garantiebasis 
kann nur vorgenommen werden, 
wenn wir vom Hersteller hierzu 
legitimiert wurden. Es gelten die 
vom Hersteller festgelegten Garan-
tiebedingungen.  
 
 
§ 3 Kostenvoranschlag 
 
Vor Ausführung erstellen wir auf 
Wunsch einen Kostenvoranschlag 
mit verbindlichen Preisansätzen.  
 
Der Kostenvoranschlag stellt ein 
Angebot zum Abschluss eines 
Reparaturvertrages entsprechend 
der im Kostenvoranschlag bezeich-
neten Leistungen dar. Das Angebot 
kann durch den Auftraggeber durch 
schriftliche Bestätigung des Kos-
tenvoranschlages innerhalb von 
zehn Tagen, gerechnet ab Datum 
des Kostenvoranschlages ange-
nommen werden.  
 
Der Kostenvoranschlag stellt ledig-
lich eine Berechnung der voraus-
sichtlichen Kosten dar. Ergibt sich 
bei der Reparatur, dass diese nicht 
ohne eine wesentliche Überschrei-
tung des Preises im Kostenvoran-
schlag ausführbar ist, so kann der 
Auftraggeber den Vertrag aus 
diesem Grunde kündigen. Ist eine 
wesentliche Überschreitung des im 
Kostenvoranschlag angegebenen 
Reparaturpreises zu erwarten, so 
werden wir den Auftraggeber hier-
von unterrichten.  
 
Wir weisen darauf hin, dass im 
Rahmen der Erstellung eines Kos-
tenvoranschlages bereits Eingriffe 
in den Auftragsgegenstand erfor-
derlich sein können.  
 
Die im Zusammenhang mit der 
Erstellung eines Kostenvoran-
schlages anfallenden Arbeiten (z.B. 
Fehlersuche) können dem Auftrag-
geber berechnet werden. Im Falle 

der Auftragserteilung werden die im 
Rahmen der Abgabe des Kosten-
voranschlages  berechneten Leis-
tungen jedoch nicht nochmals 
abgerechnet.  
 
Wird ein Auftrag aus Gründen nicht 
durchgeführt, die wir nicht zu ver-
treten haben, ist der entstandene 
Aufwand vom Auftraggeber zu 
tragen. Dies gilt insbesondere, 
wenn der beanstandete Fehler bei 
der Überprüfung nicht auftrat, der 
Auftraggeber den vereinbarten 
Termin schuldhaft versäumte, der 
Auftrag während der Durchführung 
gemäß § 649 BGB gekündigt wur-
de, ohne dass hierfür ein Umstand 
ursächlich war, den wir etwa zu 
vertreten haben.  
 
 
§ 4 Reparatur und Wartung 
 
Erfolgt die Reparatur/Wartung auf 
dem Gelände des Auftraggebers so 
hat dieser den freien Zugang zum 
Reparaturgegenstand sicherzustel-
len.  
Auftraggeberseits sind ferner Be-
darfsstoffe und –gegenstände (z.B. 
Schmierstoffe, Brennstoffe, Gerüs-
te, Hebevorrichtungen), Energie, 
Wasser, Heizung und Beleuchtung 
nebst Anschlüssen, Schutzkleidung 
und Schutzvorrichtungen – soweit 
erforderlich –  
bereitzustellen.  
 
Für die Aufbewahrung von Appara-
turen, Materialien, Werkzeugen und 
Maschinenteilen sind geeignete, 
verschließbare Räumlichkeiten 
vorzuhalten.  
 
Für das Reparaturteam sind ange-
messene Arbeits- und Aufenthalts-
räume sowie sanitäre Einrichtun-
gen bereitzustellen.  
 
Der Auftraggeber informiert uns vor 
Beginn der Reparaturarbeiten über 
örtliche oder regionale Besonder-
heiten, insbesondere über die Lage 
von Versorgungsleitungen und 
Anlagen. Erforderliche statische 
Angaben zur Örtlichkeit werden 
unaufgefordert vorgelegt.  
 
Verzögern sich die Repara-
tur/Wartung durch Umstände, die 
durch den Auftraggeber zu vertre-
ten sind, so hat der Auftraggeber in 
angemessenem Umfang die Kos-
ten die uns hierdurch entstehen, zu 
ersetzen.  
 
 
§ 5 Abnahme 
 
Die Abnahme des Auftragsgegen-
standes durch uns erfolgt, soweit 
nicht anders vereinbart in unserem 
Betrieb in … .  
 
Wünscht der Auftraggeber Abho-
lung und/oder Zusendung, so 

erfolgt diese auf seine Gefahr und 
Rechnung. Bei Übersendung an 
den Auftraggeber hat die Abnahme 
zu erfolgen.  
 
Der Auftraggeber kommt in Verzug 
(Annahmeverzug, § 293 BGB), 
wenn er nicht innerhalb einer Wo-
che nach Meldung der Fertigstel-
lung, Aushändigung oder Übersen-
dung der Rechnung den Auftrags-
gegenstand abholt. Bei Reparatur-
arbeiten, die vereinbarungsgemäß 
innerhalb eines Arbeitstages aus-
geführt werden, verkürzt sich diese 
Frist auf zwei Tage.  
 
Bei Annahmeverzug können wir die 
ortsübliche Aufbewahrungsgebühr 
für den Auftragsgegenstand be-
rechnen. Der Auftragsgegenstand 
kann nach Ermessen von uns auch 
anderweitig zu den üblichen Bedin-
gungen aufbewahrt werden. Kosten 
und Gefahren der Aufbewahrung 
gehen ausschließlich zu Lasten des 
Kunden.  
 
 
§ 6 Zahlung  
 
Wir sind berechtigt, bei Auftragser-
teilung eine angemessene Voraus-
zahlung zu verlangen. 
 
Bei der Berechnung von Reparatur-
leistungen sind sowohl im Kosten-
voranschlag als auch in der Rech-
nung die Preise für verwendete 
Ersatzteile, Materialien und andere 
Leistungen, sowie die Preise für die 
Arbeitsleistung jeweils gesondert 
auszuweisen.  
 
Wird der Auftrag auf Grund eines 
verbindlichen Kostenvoranschlages 
ausgeführt, so genügt die Bezug-
nahme auf den Kostenvoranschlag, 
wobei lediglich zusätzliche Arbeiten 
gesondert aufzuführen sind.  
 
Die Rechnungspreise verstehen 
sich zzgl. der gesetzlichen Umsatz-
steuer.  
 
Die Vergütung ist, soweit nichts 
anderes vereinbart ist, bei Abnah-
me fällig. Eine Aufrechnung mit 
Gegenforderungen ist ausge-
schlossen.  
 
Soweit sich der Auftraggeber mit 
der Zahlung im Verzug befindet, 
sind wir berechtigt, die gesetzlichen 
Verzugszinsen (§ 247 BGB) zu 
berechnen. Uns bleibt nachgelas-
sen, höhere Verzugszinsen nach-
zuweisen und anzusetzen. Dem 
Auftraggeber bleibt nachgelassen, 
einen niedrigeren Zinssatz nach-
zuweisen.  
 
§ 7 Reparaturdauer 
 
Die Angaben über die Reparatur-
dauer beruhen auf Schätzungen. 
Sie sind nicht verbindlich.  
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§ 8 Pfandrecht 
 
Uns steht wegen unserer Forde-
rung aus dem Auftrag ein Pfand-
recht an dem Auftragsgegenstand 
zu (§ 647 BGB). Dieses Pfandrecht 
kann auch wegen Forderungen aus 
früher durchgeführten Arbeiten, 
Ersatzteillieferungen und sonstigen 
Leistungen geltend gemacht wer-
den, soweit sie mit dem Auftrags-
gegenstand in einem sachlichen 
Zusammenhang stehen. 
 
 
§ 9 Mängel 
 
Nach der Abnahme der Reparatur 
haften wir für Mängel der Reparatur 
im gesetzlichen Umfang. Festge-
stellte Mängel sind unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen.  
 
Unsere Haftung besteht nicht, 
wenn der Mangel für die Interessen 
des Auftraggeber unerheblich ist 
oder auf einem Umstand beruht, 
der dem Auftraggeber zuzurechnen 
ist. Bei seitens des Auftraggebers 
oder Dritten unsachgemäß vorge-
nommenen Instandsetzungsarbei-
ten oder Änderungen wird die 
Haftung für daraus entstehende 
Folgen nicht übernommen.  
 
 
§ 10 Haftung 
 
Unsere Haftung richtet sich nach 
gesetzlichen Bestimmungen. Sie 
ist, gleich aus welchem Rechts-
grund, ausgeschlossen, soweit eine 
nicht wesentliche Pflichtverletzung 
vorliegt, die weder vorsätzlich noch 
grob fahrlässig begangen wurde.  
 
Werden Teile des Reparaturgegen-
standes durch unser Verschulden 
beschädigt, so sind wir berechtigt, 
nach unserer Wahl auf unsere 
Kosten eine neue Reparatur vorzu-
nehmen oder neu zu liefern. Unse-
re Ersatzpflicht beschränkt sich der 
Höhe nach auf den vertraglichen 
Reparaturpreis.  
 
Für Schäden, die nicht am Repara-
turgegenstand selbst entstanden 
sind, haften wir, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund, nur bei Vor-
satz, grober Fahrlässigkeit, bei 
schuldhafter Verletzung von Ge-
sundheit, Körper und Leben, bei 
arglistig verschwiegenen Mängeln 
oder bei Mängeln, deren Abwesen-
heit garantiert wurde. Die Haftung 
nach dem Produkthaftungsgesetz 
bleibt hiervon unberührt.  
 
Bei schuldhafter Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten haften 
wir auch bei grober Fahrlässigkeit 
und bei leichter Fahrlässigkeit 
begrenzt auf den vertragstypi-
schen, vernünftigerweise vorher-
sehbaren Schaden. Darüber hinaus 

gehende Ansprüche sind ausge-
schlossen.  
 
 
§ 11 Eigentumsvorbehalt 
 
An allen eingebauten Ersatz- und 
Zubehörteilen, sowie Tauschag-
gregaten, welche nicht wesentliche 
Bestandteile des Auftragsgegen-
standes geworden sind, behalten 
wir uns bis zur vollständigen Be-
zahlung aller Reparaturrechnungen 
das Eigentum vor. 
 
Sofern nichts anderes vereinbart 
worden ist, gehen ersetzte Teile in 
unser Eigentum über.  
 
 
§ 12 Datenschutz 
 
Personenbezogene Daten werden 
unter Beachtung der datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen durch 
uns ausschließlich im Rahmen der 
zwischen dem Auftraggeber und 
uns bestehenden Vertragsverhält-
nis gespeichert und verarbeitet. 
 
 
§ 13 Gerichtsstand 
 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
aus und im Zusammenhang mit 
dem Vertragsverhältnis ist Meppen. 
Für die vertraglichen Beziehungen 
gilt deutsches Recht. Erfüllungsort 
ist, soweit sich aus dem Vertrag 
nichts anderes ergibt, Meppen.  
 
 
§ 14 salvatorische Klausel 
 
Sollten einzelne Bestimmungen 
des Vertrages mit unserem Auf-
traggeber, einschließlich der All-
gemeinen Geschäftsbedingungen 
ganz oder teilweise unwirksam sein 
oder werden, so wird hierdurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmun-
gen nicht berührt. Die ganz oder 
teilweise unwirksame Regelung soll 
durch eine Regelung ersetzt wer-
den, deren wirtschaftlicher Erfolg, 
dem der unwirksamen möglichst 
nahe kommt.  
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